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Schwarzhandel ist Diebstahl Nr.6

Vom Nutzen der Erziehung
Max, unser fünfjähriger Stammhalter,

liebt es, auf dem Buckel seines Erzeugers,

und das bin ich, die Treppe, die
zur Wohnung führt, hinaufzureiten. Weil
es ihm nun nicht schnell genug ging,
gab er mir letzthin sozusagen die Sporen

und rief: «Hü, alte Chlepper » Dar¬

auf setzte ich ihm auseinander, warum
er so efwas nicht mehr sagen dürfe.
Was auch die Leute von ihm denken
würden, wenn sie hörten, mit was für
Worten er seinen Pappi titulierte I

Er nahm sich die Vorhaltung scheinbar

zu Herzen. Gestern nun setzt er
sich wieder auf meinen Rücken und
wieder tönt's: «Hü, alte Chlepper!»

Aber bevor ich Zeit finde, mich zu
entrüsten, beugt er sich zu mir hinab und
fügt beruhigend hinzu: «Aber gäll,
numen unter eus, Pappi!» Chrigu

Lachen ist ein Heilmittel,
dessen stillende Kraft man nicht sattsam

ermifjt. Jeremias Gottheit
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Militärdienst
m oft erprobt

Undvom Soldaten

stetsgelobt! ÉRVTF
Pflegt, desinfiziert und schützt ¦ I^.* **
Ihre'Hautl |NACH DEM

WEYERMANN i CO.. ZORICH 6

RESTAURANT PQ5T
BIERHALLE |BAHnhof1
SCHÜTZENSTUBE f£ |_

IMMER GUT U. BILLIG I E. BIEDER

LUZERN Burgerstrafje 3

(neben Wilden Mann)

VALAIS AN NE

Eine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestätte guter Walliser

Weine und wirklicher Walliser Spezialitäten,
® Telephon 2 07 83 Anton Keist-Chanton
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Vom kitàsn cisi- ^i-iisliung
/Vìâx, unzsr tüntjskrigsr Ztsmmksitsr,

iislzt sz, sus cism iZuàsI zsinsz Hr?su-
gsrz, unci cisz c»in ick, clis Irsops, ciis
/ur Woknung tukrt, k!nsut?ursitsn. V/sil
sz ikm nun nicki zcknsli gsnug ging,
gsk sr mir Ist-tkin zo^uzsgsn ciis 8po-
rsn unci rist: «r-iü, sits dklsposr » vsr-

sui zst?ts ick ikm auzsinsncisr, wsrum
sr 5c> stwsz nickt mskr zagen clürts.
Wsz suck clis l.suts von ikm clsnksn
würcisn, wsnn zis körtsn, mit wsz tür
Worten or zsinsn ?svoi titulierte l

Iïr nskm zick ciis Vorksltung zckoin-
Izsr ?u kisri:sn. Osztsrn nun zst^t sr
zick wiscisr sut msinsn küclcsn uncl
wiscisr tönt'z: «I^Iü, slts Lklsopsr »

^tzsr tzsvor ick )Isît tincis, mick Tu snt-
rüztsn, c>sugt sr zick ?u mir kinsiz uncl

lügt izsrukigsncl kin?u: «/^c>sr gsll, nu-
msn untsr suz, psvvi l» ciirigu

l_sctisii ist sm l^silmitisl,
ciszzsn ztiilsncls Xrstt msn nickt zstt-
ZSM Srmilzt. 1srsm!s5 lZotlKsit

K551>-â/-â ^^^^

i>viivici< o^i u. g>i.l.>si ^g!Lvek

IZurgscit'ss-s Z

Insbsn Wiicisn t«1snn>

Vâi./>.is/>.>..»te

iuris Zsnsnz«ü'ciigi<sii, sins !>i!sgsiiâtts gutsr Wsi-
iiisr Wsins unci «iricliciisr Wsiiiîe' Zpsiisiitâisn,
V Isispkon Z07SZ »»or, X»l5t c«»r>ton
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